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Ru h Fan d. 

Von der Ruſſiſchen Gränze. Wie man 
hört, dürften nach Beendigung der großen Mand⸗ 
ver bei Kaliſch nur die Preuß. Truppen wieder 
ihre Beſatzungen zurückkehren; was aber die Ruſſi⸗ 
ſchen, aus den entfernteren Theilen des Reichs 
diefem Behufe herbeigezogenen, Regimenter betrifft, 
fo ſollen dieſelben für das erſte im Koͤnigreiche Po⸗ 
len verlegt werden, wo deren längere Gegenwart 
ohnedieß als eine Wohlthat für das Land zu be⸗ 
trachten iſt, zumal da die nächfte Ernte einen fehr 
reichlichen Ertrag verheißt, ſomit die auf Koften 
der Regierung Statt habende Verpflegung der 
Truppen den 3 einen deſto leichteren 
und vortheilhafteren Ab ad ihrer Erzeugniſſe ſichert. 

Frankreich. 

Paris den 28. Juni. Der Finanzminiſter, meh⸗ 
rere Paird und andere angeſehene Perſonen beſuch⸗ 
ten geſtern den Praͤſidenken der Pairs⸗Kammer, 
Herrn Pasquier, um ſich nach feinem Befinden zu 
erkundigen. Das ärztliche Bulletin lautete, daß 
fein Geſundheitszuſtand ſehr befriedigend fei. 

In dem Stadtviertel des Temple ſind, wie der 
National verſichert, heute neue Verhaftungen vors 
genommen worden, indem die Polizei, wie jenes 
Blatt ſagt, einem neuen Komplott vorbeugen zu 
wollen behaupte. 

Uebermorgen ſollen die Verhandlungen vor dem 
Pairshofe wieder beginnen; man glaubt, daß gleich 
die erſte Sitzung ſehr lebhaft ſeyn werde; es ſollen 
darin die Angeklagten Desgarnier, Reverchon und 
Tourrés verhoͤrt werden, die noch nicht vor dem 
Gerichts hofe erſchlenen find. 


Das heutige Journal des Debats glaubt verſi- 
chern zu konnen, daß die vorgeſtern von ihm in Be⸗ 
ug auf die Spaniſchen Angelegenheiten gemeldeten 

aßregeln von dem Miniſter⸗Rathe wirklich ange⸗ 
nommen worden fein. Wenn, meint dieſes Blatt, 


in biöber nech nichts Amtliches hierüder im Moniteur 


erſchienen ift, fo liege dies lediglich daran, daß die 
finanziellen Verabredungen wegen der Abtretung der 
Fremden⸗Legion an Spanien noch nicht unterzeich⸗ 
net wären; indeſſen werde dies heute oder morgen 
geſchehen. Der General Desmichels babe vorges 
ſtern und geſtern Konferenzen mit dem Spaniſchen 
Botſchafter, dem Kriegs⸗Miniſter und dem Miniſter 
des Innern gehabt. Das Engliſche Kadinet habe 
der Franzdſiſchen Regierung angezeigt, daß es 4 Li⸗ 
nienſchiffe, 3 Fregatten und ro bis 12 leichte Fahr⸗ 
zeuge nach den Spaniſchen Küften abfertigen werde, 
und eine gleiche Anzahl Franzöſiſcher Schiffe werde 
dieſelbe Beſtimmung erhalten. 

Die Nachricht von dem Tode Zumalacarregup's 
hat, wie zu erwarten ſtand, allgemeine Senſation 
erregt. Seldſt die legitimiſtiſchen Journale ſind de⸗ 
ſtürzt. Gefaßter aber, als die Quotidienne, if 
die Gazette de France; fie meint, niemals fei die 
Sache des Don Carlos mehr die Sache Spaniens 
geweſens, als jetzt; denn fie beruhe auf dem jenigen 
Prinzipe, welches allein die monarchiſchen Staaten 
vor den Schrecken der Anarchie bewahren konne; 
dieſes Prinzip konne nicht untergehen; es bade, 
durch den Degen eines Helden vertheidigt, die Er⸗ 
folge des Don Carlos hervor erufen; und es werde 
auch dieſen Prinzen auf den Thron erheben, von 
dem eine Uſurpation ihn getrennt hade; andere De⸗ 

en würden in Spanten dem guten Rechte und der 
ationalität nicht fehlen; die Kraft des Prinzipes 
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werde ſich um fo deutlicher zeigen, als fein Triumph 


nicht der Tüchtigkeit eines oder des andern Helden 


werde zugefchrieben werden köunen. Die nicht legi⸗ 
timiſtiſchen Blatter aber halten nun die Jaſurrek⸗ 
tion für verloren, weil Zumalgcarreguy die Seele 
der Jaſurrektion geweſen fei, Der National meint, 
die Kugel, welche Zumalacarreguy getroffen, habe 
mehr für die Sache der Königin Iſabella gethan, 
85 eine Franzöſiſche Intervention hatte bewirken 
nnen. 
Villareal ſoll an Zumalacarreguy's Stelle zum 
Oberbefehlshaber der Armee des Don Carlos er⸗ 
nannt worden ſeyn, da Eraſo, wie es heißt, dieſen 
ihm angebotenen Poſten ablehnte. f 
Aus Kadix wird vom 2. d. Mts. geſchrieben, 
daß eine Spaniſche Fregatte, mit 12,000 Flinten 
und 3ooo-Säbeln an Vord, am 31. Mai aus Eng: 
land angekommen ſei. 
Es wird naͤchſtens eine allgemeine Heerſchau Über 
die Franzöſ. Armee ſtattfinden, die General-Inſpek⸗ 
teure find bereits ernannt, und wiſſen auch, wel⸗ 
che Corps ſie zu inſpiciren haben werden. Vor ih⸗ 
tem Abgange wird indeß die ſo lange erwartete Ver— 
ordnung erſcheinen, welche, in Bezug auf das De⸗ 
kret vom 14. April 1822, über das Avancement ers 
laſſen worden iſt. 5 
Der vom Journal des Debats mitgetheilte Ent: 
ſchluß der Regierung, mit der Ueberſchickung der 
Fremden⸗Legion nach Spanien nunmehr Eruſt zu 
machen, iſt, dem Vernehmen nach, durch die Ant⸗ 
wort des Madrider Kabinets auf die Verweigerung 
der direkten Intervention veranlaßt worden, Dieſe 
Antwort ſoll ſehr unzufrieden mit der Weigerung 
und ſehr kleinmüthig lauten; auch ſoll fie, um das 
Franzoͤſ. Kabinet, wo moͤglich, noch umzuſtimmen, 
mit der Nothwendigkeit drohen, falls man ſich ſelbſt 


überlaffen bleibe, den revolutionairen Weg 


zu betreten, 3 
Am 18. haben ſich in Oſtende 17 Franzbſ. Offi⸗ 
diere nach Corunna eingeſchifft, um in das Heer 
des Generals Valdez einzutreten, 


x Belgien. f 
Brüſſel den 28. Jun, Der hieſige Moniteur 


enthaͤlt folgenden Tagesbefehl an die Ar⸗ 


mee: Der Kriegs-Miniſter findet ſich durch die 
an ihn gelangten zahlreichen Anfragen veranlaßt, 
zur Kennkniß der Armee zu bringen, daß die Re⸗ 
gierung weder die 191 9 noch die 
Bildung von Hälfs⸗Corps geſtattet hat, 
welche außerhalb des Königreichs dienen 
ſollen, und daß demzufolge auch uͤber eine zu 
dieſem Zwecke den in ben Zeitungen genannten Ge⸗ 
neralen oder Stabs⸗Offizieren zu ertheilende Aus 
forifafion nichts zu beſtimmen war, — Die Hr, 
ffigiere haben ſich demnach aller weiteren Einga⸗ 
hen an das Kriegs⸗Departement, Behufs der Er⸗ 
langung von Yuforifationen zum Dienſt in jenen 


nenden Schwaͤbiſchen Merk 


angeblichen Corps, zu enthalten, welche Letzteren 
nur in den Öffentlichen Blättern exiſtirten, die die 
betreffende Meldung verbreiteten, ohne daß ſie je⸗ 
mals irgend eine Begrundung gehabt. 

Brüſſel, den 26. Juni 1835. 
Der Kriegs⸗Miniſter, Baron Eva in.“ 

Am 26. Funk ift wieder ein Mann auf der Ei⸗ 
ſenbahn verunglückt. Der Wind nahm ihm ſeinen 
Hut, er wollte herabſpringen, um denſelben zu ho⸗ 
len, gerieth unter die Raͤder und büßte fein Leben ein. 

eutſchland. 

Aus Nürnberg ſchreibt man in Bayeriſchen 
Blattern: „Immer reger geſtaltet ſich bei ung 
der Handel. Unſere kurzen Waaren gewinnen durch 
den Zoll Verein einen immer größeren Abſatz und 
mehr Verſendungg wege. agegen machen uns die 
Elberfelder Fabriken mit ihren Färbereien keinen 
geringen Eintrag. Im Ganzen ſieht man jedoch 
ſtets ein ſehr erfreuliches Fortſchreiten. Seit dem 
Zoll⸗ Verein iſt die Bevölkerung Nürnbergs ſehr 
geſtiegen; fie erreicht bereits 42,000 Seelen. Wie 
bier, fo ſſt es in Furth. Fürth hat ſich feit einigen 
Jahren namhaft vergrößert und verſchoͤnert und 
wuͤrde als Fabrikſtadt Ni) immer laͤnzender geſtal⸗ 
ten, wenn der Juͤdiſche Schacherhandel durch eine 
kluge Emancipatlon verſchwaͤnde.“ 

Stuttgart den 29. Juni. In dem bier erſchei⸗ 
ab ur lieſt man: „Die 
ſeit einiger Zeit in Franzoͤſiſchen Blättern verbrei⸗ 
teten Nachrichten über eine Heirat) der älteften 


Prinzeſſin Tochter des Koͤnigs don Wuͤrtemberg 


ſind als grundloſe Gerüchte zu betrachten, welche, 
wie bisher, mit Stillſchweigen übergangen worden 
ſeyn würden, hätte nicht das Journal des Debats 
in einer angeblich von Frankfurt datirten Korre⸗ 
ſpondenz Aeußerungen Über die verewigte Königin 
Katharina, ſo wie über Privat- Verhaͤltniſſe der 
Koͤnigl. Familie eingemiſcht, deren voͤllige Unwahr⸗ 
heit hier allgemein bekannt iſt. e 
Frankfurt M. den 23, Juni. Geſtern tra⸗ 
fen bier etwa zwölf Zöglinge der Forſt⸗Pepiniere 
zu Nancy in Begleitung ihres Direktors ein. Sie 
kamen von Oarmſtadt und gingen dieſen Morgen 
nach Wiesbaden wieder ab. So viel man über den 
Zweck der Reife dieſer jungen Leute in Deutſchland 
vernommen hat, ſoll derſelbe vornehmlich dahin 
gerichtet ſeyn, ſich durch Beougenſcheinigung des 
Deutſchen Forſtweſens und der zu dem Ende be⸗ 
ſtehenden Lehr-Inſtitute und ſonſtigen Einrichtun— 
gen in ihrem Berufsfache zu vervollkommnen. 
Das Ziel ihrer Reiſe aber ſoll das Forſt⸗Inſtitut 
zu Dreißigacker ſeyn, von wo ſie, wahrſcheinlich 
auf einem andern Wege, wieder nach Frankreich 
zurückkehren werden.. N 5 
„Dresden den 1. Juli, Ueber die Eſſenbahn⸗ 
Angelegenheit iſt das Publikum ganz auf der Seite 
des, aus dem Direktorium verdrängten, Konfuld 
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Liſt, welcher jetzt in Boͤhmen die Bäder bereiſet. 
Seitdem er ausgeſchieden, ſcheint alles 3 
mer zu gehen, aber die Aktien der Eiſenbahn-Ge⸗ 
fenfwaft fallen unter dem neuen Direktorium. Wir 
wiſſen immer noch nicht, ob die Straße bei Strehla 
die Elbe paſſiren, oder dem Erzgebirge mdglichſt 
nahe ruͤcken werde. Der Amerſkaniſche Ingenieur 
iſt noch nicht angekommen. 5 

Darmſtadt den 30. Juni. Das Todesurtheil 
gegen die Giftwiſcherin Jager iſt von Seiten Sr. 
Köaigl. Hoheit des Großherzogs am 29. beftätigt 
worden, und von hier der Befehl zur Vollſtreckung 
deſſelben nach Mainz abgegangen. ni 

Hamburg den 30. Juni. Unter 73 Paſſagie⸗ 
ren, welche mit dem Nikolai I. in Travemünde an⸗ 
gekommen ſind, befinden ſich: die Fuͤrſtin Galitzin, 
der Hofmarſchall Gr. Fredro mit Familie, A. Cas 
en dlilae der Courier Tſchauſchow, un der K. 
Preuß. Konſul 1 f 

O e 


Wien den ag: Yun, Se. Majeftät der Koiſer 
reitet beinahe # glich in den Umgegenden Schoͤn⸗ 
brunns ſpazjeren. — Dem Vernehmen nach 10 bei 
dem neuen Eonſeriptiongeſetze die biaher rAlährIge 
Capitulationszeit bedeukend herabgeſetzt, und 
überhaupt nach dem Vorbilde der in Preußen 
darüber beſtebenden Geſetze, welche ſich als mu⸗ 
fterbaft bewähren, verfahren werden. 

Um dem ſinkenden Ruhme der Ungarweine wie⸗ 
der aufzuhelfen, ſoll in der Naͤhe von Ofen eine 
at und, mit ihr verbunden, eine 

uſterwirthſchaft in und außer dem, Keller errich⸗ 
tet werden. 3 

Den neueften Nachrichten aus Smyrna zufolge 
iſt Teider die Peſt nicht nur in den Tuürkiſchen Quar⸗ 
tieren, fondern auch in einem Fraͤnkiſchen allda 
ausgebrochen. Jedermann war in große Unruhe 
daruber verſetzt. Alle unter ſolchen Umſtäaͤnden bei 
den Türken mögliche Vorſichtsmaaßregeln wurden 
ſogleich ergriffen. 5 

ani 

Mailand den 24. Juni. Hier wird gegenwaͤr⸗ 
tig zu einem Denkmal für Ro magnoſi geſammelt. 
— In Genua hat man gegen die Küjte von Lan⸗ 

uedoc, wegen des Ausbruchs der Cholera in Agde, 

uarantäne⸗Maaßregeln angeordnet. — In Rom 
iſt die Frohuleichnamsprozeſſion mit großem Ge⸗ 
pränge abgehalten. worden: das Diario meldet 
ſelbſt, daß, außer dem Infanten D. Sebaſtian, 
auch D. Miguel derſelben - beigewohnt habe und 
es iſt daraus zu erſehen, wie wenig die Meldung 
der Franzöſ. Berichterſtatter über eine Reiſe dieſes 
Prinzen nach Spanien, gegründet war. 
PVermiſchte Nachrichten. 
Die pheloſophiſche Fakultat der Univerſitaͤt K d⸗ 
nigsberg hat dem dortigen Baumeiſter Jacobi 


das Ehren⸗Diplom der philoſophiſchen Doktorwuͤrde 
ertheilt. 4 x 


Der Burger und Bäcker meiſter J. M. Sternberg 
zu Frankfurt a. d. O., welcher ſich ſchon mehrmals 
durch ſeine Mildthaͤtigkeit hervorgethan, hat neuer⸗ 
dings dem dortigen evangeliſchen Waiſenhauſe 1500 
Rihlr. geſchenkt, und find dieſe Schenkungen Aller⸗ 
hoͤchſten Orts beftätigt worden. l 


Die Leipziger geitung ſchreibt aus Berlin, 
21. Juni: „Dem Vorſchlage einiger Berliner Ban⸗ 
quiers und Capitaliſten, ſich zum Comité zu ver⸗ 
einigen und den Eiſenbahn⸗Aktienverkauf zu bewerk⸗ 
ſtelligen, ſcheinen ſich zwar einige Schwierigkeiten 
entgegengeſtellt zu haben, dennoch aber wird ge⸗ 
wiß eine Einigung mit den Forderungen des Staats 
ſtattfinden, deſſen oberſte Aufſicht und Garantie 
dabei durchaus noͤthig find. er Bau der Eiſen⸗ 
bahn von hier nach Potsdam iſt definitiv beſchloſ⸗ 
fen; fie fol zugleich als Verſuch und Muſter dies 
nen, und man wird in dieſem Jahre noch Alles 
10 einrichten. Ebenſo find der Magdeburger De⸗ 
putation, welche ſich hier befaͤnd, um zur Bahn 
von Hamburg hierher und nach Ga 4 Millio⸗ 
nen anzubieten, Zuſicherungen gemacht worden, 
und ein Gleiches geſchieht der hier eben anweſen⸗ 
den Deputation von Stettin, welche die Bahn von 
Berlin über Frankfurt nach Stetfin angetragen hat 
und die ndthigen 2 Millionen in Stettin ſelbſt aufs 
bringen will. Sollten dieſe Projekte alle ins Le⸗ 
ben kreten, fo würde allerdings Berlin der Cen⸗ 
tralpunkt des europaͤiſchen Eiſenbahnenſyſtems wer⸗ 
den. Die Eiſenbahnen werden nicht ohne Einfluß 
auf die Politik bleiben; durch ſie kaͤme z. B. Pas 
ris ſo nahe an Berlin zu ſtehen, wie 27 tg 
Mittlerweile iſt der Eifer unter den hieſigen Ein⸗ 
wohnern ſo groß, daß in einer Privatunterzeich⸗ 
nung bei dem Banquier A. W. Schulz in einer 
Vormittagsbeſprechung 1 Mill. Thaler zuſammen 
kam. Der Fall der Papiere moͤchte der weſent⸗ 
lichſte Nachtheil ſeyn, den die Staaten in Deutſch⸗ 
land durch große Eifenbahnlinien empfinden; 
allein dieſer ſcheinbore Verluſt muß ſich zehnfach 
durch den e Natlonalreichthum erſetzen. 
Mittelſt der Eifenbahnen würde man in einem Tage 
Berlin, Hamburg, Magdeburg und tete berel⸗ 
ſen und nach der Stadt wieder zuruͤckkebren koͤn⸗ 
nen, von der man ausgegangen waͤre ( 10 

In Boulogne iſt dieſer Tage eine eigene Mißge⸗ 
burt vorgekommen. Das Kind ward kodt geboren 
und weder äußerlich noch innerlich hat ſich das min⸗ 
deſte Anzeichen bei der Sektion ergeben, ob das 


Kind dem männlichen oder weiblichen Geſchlecht zus, 


gerechnet werden muſſe. — In der Nähe von Gra⸗ 
velines haben Fiſcher bei dem Makrelenfang dieſer 


Tage einen elektriſchen Gitter⸗) Aal gefangen, ein 
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Thier, welches fonft nur an der Kuͤſte von Surinam 
vorkommt. Der Schiffsherr, welcher das Thier 
aus dem Netz erloͤſte, bekam den ftärfften Schlag; 
alle Fiſcher verſuchten die elektriſche Kraft des Thie⸗ 
res, bis dieſes endlich ſtarb. 

Die Dorfzeitung meint: Die Jeſuiten be⸗ 
waͤhren jetzt ihren Nutzen; in Spanien ſollen ſie, 
wie das alte, mit Grünfpan überlaufene Silber, 
zur Zeit der Noth, eingeſchmolzen, d. h. aufgeho⸗ 
ben und ihre Güter zur Tilgung der Staatsſchul⸗ 
den verwendet werden. 


Nach authentiſchen Liſten hatte Irland 1834 fol⸗ 
gende Bevoͤlkerung: 
Roͤmiſch⸗Katholiſche .. 6,427,712, 
Anglicaniſche He) 
e * 642,350, 
Andere Diſſenters .. . . 27,808, 


7,043,040 
Nach Procenten angeſchlagen haben die Katholiken 
8075 pCt. der ganzen Bevölkerung, die Anglieaner 
1075 pCt., die Preßbyterlaner und Diffenter 84 
pCt. Für dieſe verſchiedenen Religionsbekenner 
57 es folgende gottes dienſtliche Gebäude in Ir⸗ 
and: 


Anglicaniſche Kirchen und Kapellen 1,534, 
Katboliſche Kirchen . 2,105, 
Diſſenterskirchen 9 Sen 855, 


47494. 


€ . 


B heat 3 
Es iſt vielfältig der Wunſch ausgeſprochen worden, 


den wahrhaft genialen Schauſpieler, Hrn. Jerrmann, 
deſſen Gaſtſpiel mit der letzten Sonntags = Vor ellung 
u Ende gegangen, nach einmal in der von ihm ſo mei⸗ 
erbaft dargeſtellten Rolle des „Königs Lear“ auftreten 
zu ſehen. Der liebenswürdige Künſtler hat fidy ſogleich 
ur Erfüllung dieſes Wunſches bereit finden laſfen, und 
o haben denn heute alle diejenigen, welche ſich ſowohl 
an der großartigen, unübertrefflichen Dichtung erbauen, 
den (dien vielfeitigen Darſteller in feiner 
en Leiſtung ſehen wollen, noch einmal Gelegen⸗ 
einen außergewöhnlichen Genuß zu rcd 
leich dürfte es wohl angemeſſen ſeyn, das muſiklie⸗ 
bende Publikum darauf aufmerkfam zu machen, daß un⸗ 
aterdirektion mit großein Koſtenaufwande Au⸗ 
er's allgepriefene Oper „der Maskenball“, die noch au 
1 großen Bühnen in Deutſchland gegeben worden 
it, die äber in Paris mehr, denn 70 Vorſtellungen in 
kurzer Zeit erlebt hat, angeſchafft und bereits in die 
Scene geſetzt hat, ſo daß wir deren Au übrung naͤch⸗ 
ſtens exwarten dürfen, Item öffentlichen Kritiken nach 
muß die Oper ein wahres Meiſterſtuͤck ſeyn, das ſich ſo⸗ 
wohl durch feine reizende, melodienreiche Muſik, als durch 
fine fpannende Handlung überall geltend machen wird. 
un, wir werden ja fehn und hören! F 
vr. 


— — — — —H¼ 
Stadt⸗ Theater. 
Donnerftag den 9. Juli: König Lear; Trauer⸗ 


ſpiel in 5 Akten von Shakespeare, nach der Ueber⸗ 
a von Kaufmann. (Hr. Jerrmann, den 
K nig Lear, als legte Gaſtrolle). 

„ „„Subhaſtaffons = Patent, 

Das hieſelbſt am alten Markte sub No. 43, bes 
legene, zur Kaufmann Adolph Kupkeſchen erb⸗ 
ſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe gehörige Grundſtück, 
welches gerichtlich auf 17,282 Rthlr. 10 fgr, abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, foll im Termine 

den 25 ſten Auguſt 1835 Vormit⸗ 

tags um 10 Uhr 
vor unſerm Deputirten Landgerichts⸗Rath Hellmuth 
in unſerm Partheien⸗Zimmer dffentlich an den 
Meistbietenden verkauft werden. — Kauftuflige were 
den hierdurch eingeladen, in dem Termine ihre Ge⸗ 


bote abzugeben. 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die 
Kaufbedingungen können in der Regiſtratur einger 
ſehen werden. f 


Poſen den 5. Januar 1835. 
Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 
Mer einen, n Cigenthümer abhanden ges 
kommenen, Regenſchirm mit ſchwarzbraunſeidenem 
Uederzuge und einem Metallſtocke, aufbewahrt, 


wird erſucht, ihn in der Zeitungs⸗Expedition von 
W. Decker & Comp. abzugeben. FR 


Getreide- Marktpreife von Berlin, 
2. Juli 1835. 


Preis 


auch 
224212 l 


| Getreidegattungen. 
(Der Scheffel Preuß.) 


Zu Lande: 
Weizen 
Roggen. . 


Linſen 
Zu Waſſer 
Weizen, weißer 


* 
0 
8 
* 
* 
* 
* 
* 


% 1 
oggen 1 
Heine Gerfte 389% 
afer 9 . * + 0 1 
rbſen 1 
Das Schock Stroh. 7 


Branntwein⸗Preiſe in Berlin, 
vom 26. Juni bis 2. Juli 1835. 

Das Faß von 200 Quart nach Tralles 34 pet. 
oder 40 pCt. Richter gegen baare Zahlung und for 
fortige Ablieferung: Korn⸗ Branntwein 21 Rthlir., 
on „Branntwein 20 Rthlr,, auch 22 Rihlr. 

gr. 


